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Sechs Tage lang sollt ihr eure Arbeit 
tun, aber am siebten Tag sollt ihr ruhen, 

damit eure Rinder und Esel sich 
erholen und auch eure Sklaven und die 

Fremden bei euch sich ausruhen 
können.
2.Mose 23,12



Hassliebe zur Arbeit



»Dein ganzes Leben lang wirst du dich 
abmühen, um dich (vom Ertrag des 
Ackers – deiner Arbeit) zu ernähren. 
Dornen und Disteln werden auf ihm 
wachsen, doch du musst dich vom 

Gewächs des Feldes ernähren.
1.Mose 3,17-19



Dein ganzes Leben lang wirst du im 
Schweiße deines Angesichts arbeiten 
müssen, um dich zu ernähren - bis zu 
dem Tag, an dem du zum Erdboden 

zurückkehrst, von dem du genommen 
wurdest.«
1.Mose 3,17-19



Gottes Sicht und Absicht





Gott ruft zur Arbeit



Gott, der HERR, brachte den 
Menschen in den Garten von Eden. Er 
gab ihm die Aufgabe, den Garten zu 

bearbeiten und ihn zu bewahren. 

1.Mose 2,15 



Er brachte alle Landtiere und Vögel, die 
er aus dem Erdboden geformt hatte, zu 
dem Menschen, um zu sehen, wie er 

sie nennen würde. Genau so sollten sie 
dann heißen. 

1.Mose 2,19 







Gott schenkt Raum und 
Potenzial zur Arbeit







Und Gott segnete sie und sprach zu 
ihnen: Seid fruchtbar und mehret euch 

und füllet die Erde und machet sie euch 
untertan.  

1.Mose 1,28a 



Arbeiten mit und für Gott



Du lässt Quellen sprudeln und als 
Bäche in die Täler fließen, zwischen 

den Bergen finden sie ihren Weg.
Die Tiere der Steppe trinken davon, 

Wildesel stillen ihren Durst.  

Psalm 104,10-15 



An ihren Ufern nisten die Vögel, in 
dichtem Laub singen sie ihre Lieder.
Vom Himmel lässt du Regen auf die 

Berge niedergehen, die Erde versorgst 
du und schenkst reiche Frucht.  

Psalm 104,10-15 



Du lässt Gras wachsen für das Vieh 
und Pflanzen, die der Mensch anbauen 
und ernten kann. So hat er Wein, der 

ihn erfreut, Öl, das seinen Körper 
pflegt, und Brot, das ihn stärkt.   

Psalm 104,10-15 



Von sich aus kann der Sohn gar nichts 
tun, sondern er tut nur das, was er den 

Vater tun sieht. Was immer aber der 
Vater tut, das tut auch der Sohn!     

Johannes 5,19 



Schritte in Gottes 
Absicht und seinen 

Rhythmus


